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Einige Bemerkungen über Tiroler Skorpione.

Von -Dr. Rudow.

Ich batte in dieser Zeitung über eineu Skorpioaeu-

fa.io- berichtet mid dabei bemerkt, dass ich die in

der" Grösse verschiedenen Stücke nur für Altersver-

scliiedenbeiten hielt. Die lange Zeit, ehe der Auf-

satz zum Druck kam und inzwischen mehr ange-

sammeltes Material, welches genauere Vergleichungen

/
/zulitss, haben ergaben, dass meine damalige Ansicht

i.ch 'nicht die wahre gewesen ist.

Man findet in ganz Tirol, besonders südlich vom

Brenner unter Laub von Buchen und Edelkastanien,

an Berglehnen unter flachen Steinen, die etwas

feuchten Untergrund haben, die Skorpione nicht

selten, es ist die Art: Scorpio germanus Koch im

Juli 25-30 cm lang, welcher allgemein auch als

Sc europaeus in den Berichten beka.;nt ist. Unter

diesen Namen aber sind drei deutlich von einander

getrennte Arten zusammengefasst worden, welche sich

doch leicht unterscheiden lassen, wenn man sie zur

Vergleichung neben einander hat.

Die erwähnte kleine Art von schwarzbrauner

Grundfarbe findet sich nur unter Steinen, ihr Schwanz

zeict die Endglieder, alle glatt ohne Seitenkiele und

mit glatter, oberer Längsfurche, frische Stücke zeigen

deutlich auf der Unterseite des Unterarmes 5 Haar-

grübchen.

Eine doppelt so grosse Art, auch Sc. europaeus

aenannt, jetzt als Sc. flavicanda D. G. selbständig,

bis 50 cm lang, ebenfalls glänzend kastanienbraun

mit hellerer Blase, lebt in Tirol nur in Gebäuden

wo sie skh in dunklen Schränken, Kasten und

feuchten Winkeln vorfindet, im Sommer von noch

hellbrauner Farbe und geringer Grösse ist, im September

aber die dunkle Farbe und angegebene Länge erhalt.

Sie ist leicht zu-untn-scheiden, weil sie auf dem

Schwänze deutliche Seitenkiele hat, auf dem Ober-

arme einen gekörnten Seitenkamm und auf der Unter-

seite des Unterarmes 10-14 Haargrübchen^ Der

Verbreitungsbezirk soll angeblich nur m den Mittel-

meerländern liegen, ich habe aber mehrere Stucke

aus Tirol, die mit den Italienern übereinstimmen.

. Im südlichsten Teile von Tirol, bei Bozen, Meran,

Riva findet man eine dritte Art, Sc. italiens Hbst.,

die schon immer als bestimmt abgesondert wollen

ist Sie steht in Bezug auf Grösse in der Mitt

zwischen den beiden erwähnten, die F^^'Je J^t
J^^^

immer heller, besonders in der letzten Leibesha fte

und auf der Unterseite. Die Aussenfläche der üntei-

lund trägt 6-9 Haargrübchen. Die Schwanzgheder

sind verhältnissmässig gestreckter und zeigen eine

schwache Seitenkielbildung. Die Oberhaut hat durch

dichte Körnelung ein rauheres Ansehen als bei den

vorigen Arten und die Hand ist dicker.

Stücke aus Palermo, Mittel- und îsordital.en

deichen den in Tirol gefundenen völlig, nur sind

die aus dem Süden stammenden immer hellei

^'^'i^ue vierte Art kommt noch hinzu, die in Tirol

neben den angeführten seltener erbeutet wu^, bc^

carpathicus L., ebenfalls als Sc. europaeus in den

Berichten angegeben, der aber auch seine deu liehen

Verschiedenheiten zeigt. Der Schwanz ist mit aus-

geprägten Seitenkielen versehen, die Unterseite d

Unterarmes trägt 7-12 Haargrübchen. Die Gest t

ist gedrungener als die der vorigen, die Farbe mei-

stens helkr, der Glanz ist massig, im üebngen
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gleicht die Art, oberiîachlich betrachtet, giöbsereu

Stücken von germauus.

Sein Verbreituiigsbezirk erstreckt sich mehr nach

Osten, am uördlichsteu faud ich ihn an den Berg-

abhängen von Bozen, aber nur in Laubhölzern.

Nicht alle Jahre liefern an Skorpionen eine gleiche

Ausbeute, doch kann man, bei einigirmassen Auf-

merksamkeit und Kenntnis der Fundstellen, leicht

eine Menge auffinden, üeber den Stich der Skor-

pione ist viel gefabelt worden, aber meist in über-

triebener Weise. Selbst bei glühender Hitze, wie

sie in Bozens Umgebung herrscht, war der Stich,

auch der grösseren, nicht anders, als der einer kleinen

Wespe. Ich habe Dutzende mit blossen Fingern ge-

fangen und viele Stiche davongetragen, aber ausser

einem schwarzen Punkte in der Haut durchaus keine

weiteren Folgen bemerkt. Wie ich hörte, sammeln

die Bauern in Tirol noch immer Skorpione, welche

sie in Olivenöl aufbewahrt an Apotheken, wahr-

scheinlich als Volksmedizin verkaufen.

Die bisher in Kurland beobachteten Noctuen
nach Art und Zeit ihres Vorkommens.

Von Baldtiin Slevo</t.

(Foiteetzung.)

*125 nigra, Hiv. • ist von mir am 16. Juli 1895

bei Bathen gefangen worden.

Anmwconia caecimacula, F. ; nicht selten,

in manchen Jahren schon im Juli, sonst

von Mitte August bis Mitte September.

Polia polym'da, L.

chi, L.\ nicht selten, im Juni und wieder im

August, September.

Dryobota nionochroma, Esp. ; selten, im

August.

jjrotea, Bkli.; häufig, im August, September.

DicJionia aprilina, L. ; sehr häufig, im Au-

gust, September.

*132 Miselia o.ryacantliae, L.\ sehr häufig, im

August und September. Raupe, welche in

der Jugend einer Catocala sponsa Raupe

sehr ähnlich sieht, lebt bei uns auf Paul-

baum und Holzapfel vom Mai bis Anfang

Juli. Verpuppuug in einem schwarzbraunen

Cocon.

*133 Luperina Haworthii, Curt, selten, im Juli.

134 matura, Hufn.

*135 virens, L. ; selten, im Juli.

^26
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*130
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*136
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*140b

*141

*142

143

144

*145
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*155b
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*160

*161

*162

*163

*164

ferrago, Ev. ; sehr selten, ist von mir im

Juli 1878 bei Mitau gefangen worden.

Hadena amica, Tr. ; selten, im Juli.

porphyrea. Esp. ; nicht selten, im Juni, Juli.

funerea, Hein.; selten, im Juli.

aäusta, Esp. ; nicht selten, im Mai, Juni.

var. baltica, Hering ; nicht selten, um die-

selbe Zeit. ..x ..'ï^i

ochroleiica, Esp. ; nicht häufig, im Juli.

gemmea, Tr.; sehr selten, im Juli.

furva, Hb. ; selten, im Juli, August.

abjecta, Hb.; selten, im Juli, August.

lateritia, Hufn. ; häufig, vom Juni bis August.

monoglypha, Hufn.; häufig, vom Mai bis Juli.

lithoxylea, F.; häufig, im Juni, Juli.

sublustris, Esp. ; nicht häufig, im Juni.

sordida. ßJch. ; nicht häufig, im Juni.

leucodon, Ev.; von W. Gebhard bei Libau

im Juni gefangen.

basilinea, F.; häufig, im Mai, Juni.

rurea, F.; nicht selten, im Juni, Juli.

ab. alopecurus, Esp. ; seltener, um dieselbe

Zeit.

scolopacina, Esp. ; nicht häufig, im Juli.

gemina, Hb.; selten, vom Mai bis Juli.

didyma, Esp ; nicht selten, vom Mai bis Juli.

ab. nictitans, Esj). ; häufiger als die Stamm-

form; scheint sie stellenweise ganz ver-

drängt zu haben.

ah. Icucostigma, Esp. ; ebenfalls nicht selten.

pahulatricida, Bralirn; nicht häufig, im Juni,

Juli.

Uterosa., Htc. ; nicht selten, im Juni.

strigilis, Cl. ; häufig, im Juni.

bicoloria, Vill. ; nicht selten, im Juni

Dypterygia scahriuscula, L. ; nicht selten,

im Mai, Juni.

Hyppa, rcctilinea, Esp.; häufig, im Mai,

Juni.

Chloantha polyodon, Cl. ; ziemlich selten,

im Mai und wieder im August.

Trachea atripllcis, L. ; häufig, im Juni, Juli.

Eine zweite, nicht in den Fachwerken er-

wähnte Generation ist von mir im Septem-

ber 1896 gefangen worden.

E'uplexia lucipara, L.: häufig, im Juni, Juli.

Am 17. September 1896 fing ich ein Exem-

plar an der Beize und am 11. Dezember

1892 sogar eines am Zimmerfenster. Sollte

diese Art nicht überwintern?
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